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Mein Name ist Rebecca Gölles, ich bin 34 Jahre alt und Unternehmerin aus Graz.

Nach meinem Wirtschaftsstudium mit Stationen in Graz, den Niederlanden und Hongkong habe ich in

England meinen Master in Entrepreneurship absolviert und bilde mich aktuell mit einem MBA in

Nachhaltigkeitsmanagement weiter.

Seit 2016 leite ich unser knapp 40 Jahre bestehendes Familienunternehmen in der Gastronomie in Graz mit

rund 50 Mitarbeiter/innen. Unternehmertum bedeutet für mich Verantwortung, Leidenschaft und die Fähigkeit,

Chancen aktiv zu gestalten.

Neben meiner Tätigkeit im eigenen Betrieb engagiere ich mich seit mehreren Jahren in unterschiedlichen

Funktionen: zunächst im Tourismusverband Stadt Graz, danach in der Erlebnisregion Graz. Aktuell bin ich

Ausschussmitglied der Fachgruppe Gastronomie, der Regionalstelle Graz sowie des steirischen

Wirtschaftsparlaments. Dieses Engagement erlaubt mir, die Anliegen von Unternehmer/innen, insbesondere

von EPUs, KMUs und Tourismusbetrieben, direkt einzubringen und für bessere Rahmenbedingungen zu

kämpfen.

Ich brenne für Unternehmertum, Digitalisierung, Tourismus und Integration, vor allem in Bezug auf den

Arbeitsmarkt. In meinem eigenen Betrieb durfte ich bereits viele echte Erfolgsgeschichten erleben, die

zeigen, wie bereichernd und wertvoll gelungene Integration für Unternehmen und Gesellschaft ist.

Mein Motto lautet: Efficiency is key.

Motivation zur Kandidatur für den UNOS-Bundesvorstand

Meine Motivation, mich als erweitertes Vorstandsmitglied zu bewerben, ist geprägt von der Überzeugung,

dass Österreich Unternehmertum erleichtern und nicht erschweren sollte. Gerade EPUs und KMUs sind das

Rückgrat unserer Wirtschaft, dennoch kämpfen sie oft mit unnötiger Bürokratie, komplizierten Regelungen

und einem Mangel an praxisnaher Unterstützung.

Ich möchte mich einbringen, um Veränderung, Effizienz und Zusammenarbeit in den Mittelpunkt zu stellen.

Strukturen müssen nicht verwaltet, sondern hinterfragt, modernisiert und digitalisiert werden. Als Vertreterin

einer neuen Unternehmer/innen-Generation sehe ich es als meine Aufgabe, frische Perspektiven

einzubringen und ein starkes Zeichen für mehr Mut zur Veränderung, für ein Miteinander und für eine

zukunftsorientierte Wirtschaftspolitik zu setzen.
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